
uChers Nechtfertigungslehre on °rLEDFIC DD alle
E ge  T  ı  e DBedeutung Yıurthers, 10 weitreichenD ite auch UL,
beruht auf jeiner Auffahlung DPS O hriffentums, unD Diehfe auftjeiner

a* Nechtfertigungslehre Wenig ent{pricht Dem DIie Schäßung Der
NRechtfertigungslehre Der evangelilchen Chriftenhet Der Se
enmwart unDd 0AS M aß DES Beritandniifes DAß fte n  eN  Y e

OF
( 1E Zurückhaltung, OLE Unficherheit, Die Mıfdeutung, ja Die b

Manı D 0 on weijung, Der Die Nechtfertigungslehre vielfach. egeanet, ıff
begreiflich gegenuber Der Auspräguiag, Die Melanchthons Hormulierung Der ufbhe
rilchen Sedanfken Der orfihodoren Theologte DeS 1 sahrhunderts unD Der noch
IMNMINETr Dn br beftimmten Yehruberlieferung gefunden hat $a Ul aus Dem Sedanfen  Z  Z
freije, Der für Yuther DIie urze Summe DeS ganzen © hriftentums, „DAaAs Cyangelium“
WwWAar, eINeE „Kehre“ neben anDderen geworDden, unDd PINE wunDderliche ptt vergeb C ,
10 hieß e D, em C©under, 1obald an © hriftt DBerlohnungstos glaube, al jeine
unDd befreie ihn, © H riftı Serechtigkeit ınm anredhnenD Von Dem zwWange, DAS
Seieß halten, 1e8 1erace jei DIie NRechtfertigung. S1e jei eINe götftliche Srflaärun
uber Den Sunder, Die ff jein YWeijen nı andere, nicht Wpie bei Den Satholifen,
eiINe in Der Sundenvergebung unDd Der fittlichen Crneuerung fi{tch ausmwirfenDde Serecht:  Z
madhung 0CeS CSinders 3War richtet ptt na Der orihodoren ehre Den Sunder, Den

„rechtfertigt“ D gerecht \pricht), auch DUrch jeinen eift eiINeMmM Yeben
auS, aber al Der „NEUE Sehorjam“ ıol unverworren eiben m: Der Nechtfertigung;
allein ur Den auben WerDe Der Menich gerecht DDr ptt Dıele ehre reat Der
Sat VWedenfken AMber Yıuthers Au Der Auffaffung 0CC Aynoftels Daulus surucflenfenDde
Sedanfken werden VOnN diejem eDdenfien nicht gefroffen. Yuther hat, ehe Mönch
WAarD, Dff gedacht „  h, WAanıt wr{ O1 einmal fromm werden unD geNUg [UN, DAaß O1l
iNnen gnadigen otf friegeft!“ Sr hat alg Mönch DUrch „Hrommwerden“ Die Sewipheit
Der na (Sottes {tCH erwerben wollen. Mber \cheiterteelun®Dd hat annn erfannt, DAß

am verfehrten &Snde angefangen habe Er {i Dann 0AS iıhm HNUun auf ennn
WWr Der na (Yottes ım auben C  S  e118 S hriftus ge geworden jeien, erit Dann
fönnten WIr romm werden A, Danın erD en Dr nach Yuther wirflich {romm, Ddenn Der
Slaube, der Selum © hrifum ergreift, wWar füurYuther fein Men  enwerf, onDdern ein gDEf-
gemwirftes itarfes CI ir n, DAS ein Kindichaftsverhältnis ptt bringt, DAS er

Yuszug aus dem Sih)ttt:age auf Der Wiagdeburger Sahresverfammlung.



neu macht 1D gelchickt wahrha m (innerlich, nicht NUur ußerlt gutfem) FTuım
3 e hat Yuther (tets unfier Serechtfertigtwerden verfanDden DAS Hreiwerden Don Der
Sundentchuld DAS alg „vechtfertig“ (D „gerecht‘“) VOr ptt Selten, 18 jeinzind-
Angenommenwerden, und DAS „rechtfertig“ (D „ gerecht“) Yurther wußte auch,
Daß heides nicht in jeDder Hinficht zujammenfale DAS eritere UL ferfig unDd i Yoll:
fommen, Der feite run aufdem Derrıe DAS zweite aber, DAS Serechtwerden, UE
„noch ım au“ unDd b18 AU IM leßten Stundlein hat Der „NEUE Mentch“ 3u fämpfen mıf Dem
‚alten Mdam “ Aber innerlich hänat DAS zweite 90881 Dem Sriten eHNG >ujJammen Nan haft

DAS mehrfach 10 auggeDdeutet, DAß inNan aate, pfft rechtfertige Den gläubigen Sunder, weiıl
Der Slaube Der Mutterlhoß aller ertfe jel. SDCh DAS Ul nicht Xuthers Sinn., Sr

nıcht aran, eineZheorte uüber Sotteg Sun autfıtelen Dnnen. rıa teSache NUr

Vvon der MenichHenteite an, Und am e$ LD eın auf den Stauben aln ; Denn allein
fann (Sottes na ergreifen, obmwohl „ NLE alleın Kfl” vielmehr Die NNETrE

Crneuerung mi { Dringt unD allzeıt ‚gelchaftig gufte Yuerfe 3 un“ Haß
DIEeS Der innn Der NRechtfertigungslehre uthers War, auch Deren Cntj{tehung
Yutbher haft, LE jeine leiner FIgeENEN Handichrift erhaltenen VBorlejungen uüber Dden
Nomerbrief VOon A1515—1.6 unDd DIE ber DIE Yialmen Von RT SEA 5 lehren, aus
Yialm 321—3, alm 541, unDd Ddem NRomerbrief (vornehmlt ;40) jeine Sr
fenntnt EWONNEN, alg erfannte, DAann famen Dr DAS re VBerhaltnis Au DSott,
enNn IDIE ihm, Der ea DADurch alle Menichen ur O  Sn  Suynder rflärt habe, DAaß
Chriftum {andte, DAamıt ite ihn wurden, recht gäben inıges Hormale
in diejer altelten Horm Der neuen Srfenntnt Yuthers UL noch j£rıtfigs DAS aber UL
{(tcher, DA ihm D0AS erife, DAS grundlegenDde, MDAT, DAB Der Mentch in Der angegebenen
YWeite 3Uu ptt ın DAas rechte Berhaltnis eructt IrD Haß Dann au lein fittliches
Verhalten {ich andere, hat Yutbher gleichfallg hon amals ief begrunDdet Senn ihm
IWDAr Ichon DOTr jeiner nmeuen Srfenntnis u  ber DiEe Nechtfertigung Der fatholi  en
UÜberlieferung gegenuber nNeuen Yeile Der rni{t Der fittlichen Horderungen Sottes,
ihre nbedingtheit unDd UDr zielen auf vollige, innerliche Hingabe, flar geworDden.
Ser auDbe fel ihm NN mit jolcher Hiıngabe zufammen. Yutbher a jeine nNeue

Crfenntnis uüber Die Nechtfertigung 1hon, als CT, mebr alsYier Sahre VDr DdDem Thefen-
nıchlag, jeine Vorlefungen ıl  ber Die Yialmen eröffnete (etwa ugu $S)as
rückt, mie Vergleichung mitZwinglt zeigt, Den eigenartigen ang jeines Nefor-
mationgwmerf®e In eIN e  € Yıcht zwinglt fannte Die Aufflarung Der zeit, ehe PTt: DAS
verftehen lernte, was für Xutber „DAS Cvangelium“ war  9 unDd alg Die VertanDdnis

er



geWann, {tel abre 1522 DAS alte Kirchenweten, defjen Morichheit ın (ängft
AUM Bewußtfein gefommen WAar, nit \ale ur ihn ın er Yuther ge
jeit A 513 Ichrittmeile DONM INNEN nach augen Sas „Cvangelium“ WAarD ihm TI

gewitjer, unDd Dem Wiaße, Dem Braäuche 1D Yehren Der damalıgen ır iD
alg Ddem wideriprechenD ermielen (vornehmlı erit jeit in bendem Waße WAarD

frei DON ihnen Sag nNeue Berltändniıg Der NRechtfertigung ar Der KReim DEeS Neuen,
Der DIie alte SCSchale almählich yrenate 1e8 nNeue Verftandnis Der Nechtfertigung
U au.ch DAS regulierenDde sentrum Yuthers Auffaflung DPeS S hriffentums geblieben
Yon iıOm au ernte verjfehen, Wwas „Hrijttk olfommenheit“ je  4 unD wAas Die
wahre iırdhe, DIie NUur für pftt augicheidbare Sejamtheit aller Shäubigen
on ihm aus er1chloß i ın Sottegerfenntnig unDd eINeE neue Cinficht
0AS YWelen rechter NKeligion $a feite VHertrauen AU Dem werjönlichen, eiligen unDd
gnädigen, almächtigen ptt renzfe i ab gegenuber aller umns el in

pantheiftitche Sefuhlsieligkeit c yerlierenden HIE n weifer, alg Yuther
eg Ichon tlar durchıchaute, ragt DIie Tragweite jeiner Srfenntnig DNenn, enn
alleın Der gotfgewilje Slaube, DAS VNertrauen auf (Yottes Snade in eln © hrifto Den
S hriften macht 10 U eg noch höherem AWaße, alg e8 hon Yuther erfannte, töricht,
DIie Stärfe DPS Sliaubens unDd Den Srnit nerionlichen Chriftentums hei i unDd anDderen
an Dem yurmahrbhalten von Dogmen unDd biblilchen Seichichten mellen Au wollen

Sahresbericht 923/24 on SZheodor Knolle, Hamburg
a  re  erı 1923! 4923 Die zahl DeS Ichlimmiten Snflationg-SI jahres, bejagt $ \hon, DAß mit em Anıchmwellen Der eldent  A  Z
Werfung DIie zabhlen 31War nıch Der Nedhnungsbucher, wo aberpQ3 OO Der jonftigen aft Der DBewegung unjerer Seie  a ZUTFÜC  Z  z
gehen mußten: Hıe Sinz un Augsgänge Der Seihäftsitelle, DIie onitN ein erfreuliches 119 (ebhaftelten Yerfehrs mit Den MıtgliedernN — gaben, Ihrumpften zujammen, DA DYII unDd CSchreibbedarf Au

er mwurvden SIie Zeitichrift „Xuther fonnte in Yier Heften erl cheinen, Die in zwei
P

DBerjendungen heraugfamen SIie Berjammlungen urden überall einge|chranft, 11=
JEIGgEN unDd Saalmiete nıcht aufgebracht werden tonnten Yon Den Sejamttagungen Dder
Sejelichaftt, DLE {onft IM ruhjahr unD Herbit [tattfanden, DUrDe DIie Jabungsgemäße
Ö()


